
In Kürze
Ein nicht alltägliches Kon-

zert erwartet dieBesucherder
„Germeter Begegnungen“
am Samstag, 20. September,
inGermete.Dort sinddieDie-
melhörner mit einem Alp-
hornkonzert ab 19.30 Uhr in
der Pfarrkirche zu Gast.
Neben den klassischen Alp-
hornklängen setzt das Musi-
kerquartett auch mit moder-
nen Stücken besondere akus-
tische Höhepunkte. Teil des
Konzerts sind ebenfalls Erläu-
terungen zu den Instrumen-
ten und den Musikstücken.
Im Anschluss ist Gelegenheit
zuGesprächen, ganz imSinne
der „Germeter Begegnungen“.
Karten (5 Euro) sind an der
Abendkasse oder vorher in
der Buchhandlung Podszun,
Warburg, erhältlich. Darüber
hinaus kann auch telefonisch
oder per E-Mail bestellt
werden. Bei Thomas Vonde
unter Telefon 05641/740848
oder über verkehrsver-
ein@germete.de.

In der katholischen Kirche
St. Blasius in Körbecke fin-
det am Sonntag, 21. Septem-
ber, um 16 Uhr das alljährli-
che Konzert der Chöre statt.
Die Klangwerkstatt Körbecke
stellt sich mit der Jugend-
Chorwerkstatt, der Kinder-
Chorwerkstatt sowie der Se-
nioren-Chorwerkstatt vor.
DasMotto des Konzerts lautet
dieses Jahr: „Für mich soll´s
roteRosen regnen.“DieChöre
stellen sich einzeln vor, sin-
gen aber auch im Duett. Hei-
teres und Nachdenkliches
wird präsentiert. Und wer
will, darf gerne mitsingen.
Die Leitung hat Heike Band-
ner-Wappler aus Körbecke,
am Klavier begleitet der Pia-
nist Thomas Krug aus Kassel.
Der Eintritt ist frei.

Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Altkreis Warburg
hat jetzt ihre Gottesdienst-
Termine für den kommen-
den Sonntag, 21. September ,
mitgeteilt. Folgende Gottes-
dienste werden nach Anga-
ben des Gemeindebüros im
Altkreis Warburg gefeiert:
9.30 Uhr Gottesdienst in Pe-
ckelsheim und Team-Gottes-
dienst in Borgentreich; 11
Uhr Gottesdienst in Warburg
und Team-Gottesdienst in
Herlinghausen.
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Warburg
Borgentreich
Willebadessen

nWestfalen-Blatt
WB-Service-Punkt, Druck-
center Warburg, Kaland-
straße 2, Telefon
05641/1716, 8.30 bis 13Uhr,
14 bis 17 Uhr.

nNotdienste
Zahnärztlicher Notdienst,
Telefon 01805/986700.

Ärztlicher und augenärztli-
cher Notdienst, Telefon
116117.

KV-NotfallpraxisWarburg, 13
bis 22 Uhr.

Notaufnahme des St.-Josef-
Hospitals Bad Driburg, El-
marstraße 38, Telefon
05253/9850.

Notaufnahme im Klinikum
Warburg, Hüffertstraße 50,
Telefon 05641/910.

St. Vitus-Apotheke, Lange
Straße 21,Willebadessen,
Telefon 05646/651.

nKino
Central Kino Borgentreich,
Mühlenstraße 12, Telefon
05643/8175, 16.30Uhr Con-
juring 4: Das letzte Kapitel,
16.30 Uhr, 19.30 Uhr
Downton Abbey: Das große
Finale, 19 UhrDas Kanu des
Manitu, 19.30 Uhr Demon
Slayer: Kimetsu No Yaiba
Infinity Castle, 20.30 Uhr 22
Bahnen.

CineplexWarburg, Obere Hil-
genstock 30, Telefon
05641/740888, 16.45 Uhr,
19.30 Uhr Demon Slayer:
Kimetsu No Yaiba Infinity
Castle, 16.45 Uhr, 19.40 Uhr
Conjuring 4: Das letzte Ka-
pitel, 16.50 Uhr, 19.30 Uhr
Downton Abbey: Das große
Finale, 16.50 Uhr, 19.45 Uhr
Ganzer halber Bruder, 17
UhrDieGangsterGang 2, 17
Uhr Die Schlümpfe: Der
großeKinofilm, 17Uhr Tafi-
ti - Ab durch die Wüste, 17
Uhr, 19.45 Uhr Das Kanu
des Manitu, 19.40 Uhr 22
Bahnen, 19.45 Uhr The
Long Walk - Todesmarsch,
19.45UhrWas ist Liebewert
- Materialists.

nBüchereien
KÖB Warburg-Neustadt,
Sternstraße 13, 16 bis 17.30
Uhr.

nVeranstaltungen
Stadt Warburg, 8 bis 9.30 Uhr
Unternehmerfrühstück im
Haus St. Johannes.

Warburger Meisterkonzert,
Aula Gymnasium Maria-
num,Brüderkirchhof, 19.30
Uhr Oktoberwochen-Meis-
terkonzert mit dem Pianis-
ten Dmitry Ablogin.

Begegnungsstätte Zweite Hei-
mat inWarburg, Hauptstra-
ße 45, 16 bis 18.30 Uhr Café.

Dorfscheune Niesen, 19 Uhr.

nWochenmärkte
Neustadtmarktplatz in War-
burg, 8 bis 12 Uhr.

nVereine und Verbände
Kyffhäuser-Kameradschaft
Bühne, Kyffhäuserheim
Bühne, 20 Uhr Heim und
Schießstand geöffnet.

nKinder und Jugendliche
Kinder- und Jugendchor Ho-
wenga-Kids, 18 bis 19.30
Uhr Probe im Pfarrheim in
Hohenwepel.

Kilianshaus Löwen, 18 Uhr
Jugendtreff.

nMuseum
Orgelmuseum Borgentreich,
Marktstraße 6, 14bis 17Uhr
geöffnet.

Was, wann, wo

Faszinierendes
Marokkomit dem
Fahrrad bereist
AmRande Afrikas gelegen,
reizt Marokkomit seinen
vielfältigen Landschaften
vom grünen hügeligen Nor-
den über den oft schneebe-
deckten Atlasmit seinen tie-
fenSchluchtenundewigwei-
ten Hochtälern hin zu den
Rändern der Saharamit
raumgreifenden Palmenoa-
sen, zeitlosen Steinwüsten
und himmelweiten Sanddü-
nen. Doris Hauck undWilli
Bott habenMarokko bereist –
mit dem Fahrrad erlebt, mit
der Kamera und demHerzen
festgehalten. In einemBilder-
vortrag imLokal der „Zweiten
Heimat“, Hauptstraße 45 in
Warburg, berichten die bei-
den am Freitag, 19. Septem-
ber, ab 19.30 Uhr von ihren
Eindrücken, die sie auf der
Radreise in eine uns doch
fremdeWelt gesammelt ha-
ben. Ihr Vortrag trägt den Ti-
tel „FaszinierendesMarokko“.
Der Eintritt ist frei. Foto: Willi Bott

Energiespar-Sanierung von
Wohnungen ist „Mammut-Projekt“

Viele Wohngebäude im Kreis Höxter sind in die Jahre gekommen – Hauseigentümer müssen tief in die Tasche greifen

KREIS HÖXTER Viele Häuser im
Kreis Höxter brauchen bald
Handwerker: Die Wohnge-
bäude sind enorm in die Jah-
re gekommen. Von den insge-
samt rund 66.700 Wohnun-
gen im Kreis Höxter sind 67
Prozent schon 45 Jahre oder
älter: Rund 44.500 Wohnun-
gen in Altbauten sind damit
mehr oder weniger „reif für
eine Sanierung“. Das geht aus
der aktuellenAnalyse zumre-
gionalen Wohnungsbestand
hervor, die das Pestel-Institut
gemacht hat.

Gebäude-Check für
Wohnhäuser gemacht
Ein wichtiger Punkt bei

dem „Gebäude-Check“: der
Energieverbrauch. „Je mehr
Geld Bewohner fürs Heizen
und für warmes Wasser aus-
geben müssen, desto höher
ist der Druck, das Haus ener-
getisch zu sanieren“, sagtMat-
thias Günther vom Pestel-
Institut. Im Fokus der Unter-
suchung steht deshalb auch
die durchschnittlich ver-
brauchte Energie pro Quad-
ratmeter Wohnfläche im
Kreis Höxter.
„Dabei herausgekommen

ist, dass dieWohngebäude im
Kreis Höxter beim Energie-
verbrauch 6 Prozent pro
Quadratmeter über dembun-
desweiten Durchschnitt lie-

gen“, wird Matthias Günther
in der Pressemitteilung wei-
ter zitiert. Dazu habe das Pes-
tel-Institut in seiner Daten-
analyse die Struktur der
Wohngebäude im Kreis
Höxter mit dem Bundes-
durchschnitt verglichen.
Wichtig sei dabei
insbesondere die Altersstruk-
tur der Wohngebäude. Eben-
so der Gebäudetyp – also die
Anzahl der Ein- und Zweifa-
milienhäuser sowie der
Mehrfamilienhäuser.

Der Energieverbrauch
ist entscheidend
Der Energieverbrauch fürs

Wohnen ist nach Angaben
des Pestel-Instituts der ent-
scheidende Richtwert für die
Energiespar-Sanierungen,
die in den kommenden Jah-
rennoch auf denKreisHöxter
zukommen: „Immerhin sei es
das Ziel, den gesamten Ge-
bäudebestand in Deutsch-
land bis 2045 klimaneutral zu
machen. Wenn der Kreis
Höxter bis dahin klimaneut-
ral wohnen soll, dann ist es
notwendig, bei denSanierun-
gen in den Turbo-Gang zu
schalten“, so Matthias Gün-
ther vom Pestel-Institut, das
die Regional-Untersuchung
zur Sanierung von Wohnge-
bäuden im Auftrag des Bun-
desverbandesDeutscherBau-

stoff-Fachhandel (BDB) ge-
macht hat.
Für die Hauseigentümer

bedeute dies, in die Tasche
greifen zu müssen: „Pro Jahr
sollte sich der Kreis Höxter
auf rund 308 Millionen Euro
Sanierungskosten einstellen
– allein fürs Energiesparen.
Und das zwanzig Jahre lang“,
erklärt Matthias Günther. Ba-
sis der Berechnungen ist eine
bundesweite Studie des lan-
deseigenen Bauforschungs-
instituts „ARGE für zeitgemä-
ßes Wohnen“ in Schleswig-
Holstein
Der Bundesverband Deut-

scher Baustoff-Fachhandel
spricht von einem „Mammut-
Projekt für den Kreis Höxter“.
DessenPräsidentinKatharina
Metzger fordert deshalb jetzt
„finanziellen Rückenwind“
für die Eigentümer: „Ent-
scheidend ist, dass mehr und
mehr – geradeprivate –Haus-
eigentümer mitziehen. Vor
allem, dass sie sich Sanierun-
gen überhaupt erlauben kön-
nen. Das klappt nur,wenndie
Politik mehr Anreize schafft:
Es ist höchste Zeit, Energie-
spar-Sanierungen deutlich
besser zu fördern als bislang.“

Altbau-Sanierung sichert
Jobs auf dem Bau
Auf keinen Fall dürfe Bun-

deswirtschaftsministerin

Katherina Reiche (CDU) mit
ihren Plänen durchkommen,
Förderprogramme für die Sa-
nierung zusammenzustrei-
chen. „Altbau-Sanierungen
würden helfen, Jobs auf dem
Bau im Kreis Höxter zu si-
chern. Denn die Wohnungs-
baukrise wird von Tag zu Tag
schlimmer“, so BDB-Präsi-
dentin Katharina Metzger.
„Der Bundmuss die Konjunk-
tur-Notbremse für den Bau
ziehen“, fordert sie.
Im Fokus muss dabei das

Energiesparen stehen, so das
Pestel-Institut. „Um Heizkos-
ten zu senken, sind die Dach-
dämmung, neue Isolierfens-
ter undWärmepumpen das A
und O. Dabei ist es bei einem
alten Dach nicht so entschei-
dend, ob drei Zentimeter
mehr oder weniger an Däm-
mung zwischen die Sparren
passen. Hauptsache, ab der
obersten Geschossdecke pas-
siert überhaupt etwas“, sagt
Institutsleiter Günther.

Dach und Fassade auf
einen Streich machen
Wenn sich Eigentümer ent-

schließen, Handwerker ins
Haus zu holen, dann biete es
sich an, möglichst umfassend
zu sanieren. Es sei oft effekti-
ver und unterm Strich in der
Regel auch günstiger, mög-
lichst viel in einem Rutsch zu

machen: „Wenn Dach und
Fassade gemacht werden
müssen, dann ist es natürlich
günstiger, das Gerüst nur ein-
mal aufbauen zumüssen“, rät
Katharina Metzger vom Bun-
desverband des Baustoff-
Fachhandels.
Neben der energetischen

Sanierung biete sich vor al-
lem auch der altersgerechte
Umbau an, umSeniorenwoh-
nungen zu schaffen. „Wer ein
eigenesHaus oder eine Eigen-
tumswohnung hat, sollte
rechtzeitig dafür sorgen, dass
er in den eigenen vier Wän-
den auch alt werden kann“,
rät KatharinaMetzger.

Rotary Club Warburg organisierte Ausflug für Bewohner der Flüchtlingsunterkunft in Borgentreich

ZUE-Kinder besuchen Tierpark Sababurg
BORGENTREICH (WB). Kinder
aus der Zentralen Unterbrin-
gungseinrichtung (ZUE) für
Flüchtlinge in Borgentreich
haben einen unvergesslichen

Tag im Tierpark Sababurg er-
lebt. Organisiert wurde der
mittlerweile siebte Ausflug
zum Tierpark erneut vomRo-
tary Club Warburg, vertreten

durch Helmut Dreier und
Dirk Duurland, in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Orts-
vorsteher von Borgentreich,
Werner Dürdoth.

26 Menschen nahmen an
der Fahrt teil, darunter 17
Jungen und Mädchen im Al-
ter von 4 bis 17 Jahren. Die
kleinen Besucherinnen und
Besucher stammen aus fünf
verschiedenen Nationen –
„ein lebendiges Zeichen ge-
lebter Vielfalt“, schreibt der
Rotary ClubWarburg in einer
Pressemitteilung zur Fahrt.
Begleitet wurden die Kinder
von Eltern sowie Betreuern
der Einrichtung.
Der Besuch im Tierpark er-

möglichte den Kindern eine
Auszeit vom Alltag und ein
spielerisches Kennenlernen
der heimischen Tierwelt. Be-
sonders das Freigehege mit
Damwild ,Wolfsgehege, die
Greifvogelschau und die
Fahrtmit dem „Bimmelbähn-
chen“ sorgten für große Be-
geisterung.
„Unser Ziel ist es, diesen

Kindern schöne Erinnerun-

gen zu schenken und ihnen
das Ankommen in Deutsch-
land etwas leichter zu ma-
chen“, betont Helmut Dreier.
Seit dem Beginn des Engage-
ments im Jahr 2016 hat der
Rotary ClubWarburg die ZUE
Borgentreich mit Sach- und
Finanzspenden im Gesamt-
wert von mehr als 15.000
Euro unterstützt.
Ortsvorsteher Werner Dür-

doth lobtedas langjährigeEn-
gagement des Clubs. Der Aus-
flugwäre in dieser Formauch
nicht ohne die langjährige
Unterstützung von Rose Rei-
senmöglich gewesen.
„Der Ausflug in den Tier-

park Sababurg ist mittlerwei-
le eine kleine Tradition ge-
worden – und ein gelungenes
Beispiel dafür, wie Integra-
tion auf lokaler Ebene ganz
praktisch gelingen kann“, er-
klärt Helmut Dreier vom Ro-
tary ClubWarburg,

Sanierungen von Altbauten bieten
genug Arbeit, um zu verhindern,
dass Bauunternehmen in der Re-
gion weiter Kapazitäten abbauen“,
sagt BDB-Präsidentin Katharina
Metzger. Foto: Tobias Seifert

Kinder und Eltern aus der ZUE Borgentreich sowie ihre Betreuer haben einen schönen Tag im Tierpark Sababurg
verbracht. Foto: Rotary Club Warburg


